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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 13. Januar., (Privattelegramm.) Es 
wird verſichert, daß die Vorlage betreffend die 
Zollbehandlung des in den Tranſitlägern be- 
findlichen Getreides und Holzes noch im Laufe 
dieſer Woche an den Reichstag komm. ër 

Berlin, 13. Januar. (W. T.) Die „Mord. 
Allgem. 31g.“ ift in der Lage, eine Meldung, daß 
die Anfprahe des Erzbiſchofs Stablewsbi bei 
dem Empfange durch den Kaiſer ſowie die Ani- 
wort des Kaiſers verabredet und amtlich feſt⸗ 
geſetzt geweſen ſeien, als unbegründet zu bezeichnen. 
RE 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 13. Januar. 
Der Diätenantrag im Reichstage. 


daß die Berathung des Diätenantrags im 
Reichstage, der heute ſeine Arbeiten mit einer 
richtigen Serienſitzung begonnen hat, mit der 
Annahme deſſelben ſchließen werde, war voraus- 
leier hat doch der Reichstag in dieſem Sinne 
ſeit Jahren ſchon achtmal beſchloſſen und auf 
neue Gründe für oder gegen könnte man nach- 
gerade eine Prämie ſetzen. Neu wäre nur eine 
Erklärung über die jetzige Stellung der Regierung 
zu der Diätenfrage geweſen, aber obgleich der 
Reichskanzler anweſend war, erfolgte eine ſolche 
nicht. Ob man darin ein günſtiges Sumptom 
fehen kann, ift ſchwer zu jagen. Graf Caprivi hat 
fruher erklärt, er werde bei jeder Frage darauf 
ſehen, ob dieſelbe der Socialdemokratie günſtig 
ſei oder nicht. Zedenfalls hat die Erfahrung be- 
wieſen, daß der Diätenmangel die Socialdemokraten 
nicht beeinträchtigt. Im Gegentheil! Der Mangel 
an Diäten verhindert die wirklichen Arbeiter, ein 
Mandat anzunehmen und beſchränkt die Arbeiter 
auf Vertretung durch Berufspolitiner, die, wie 
der Abg., Bebel Baumbach gegenüber be⸗ 
hauptet, durch die Maßregelungen in Folge 
des Socialiſtengeſetzes verhindert worden 
‚find, Arbeiter zu bleiben. An Berufsparlamen- 
tariern iſt auch ohne Diäten kein Mangel. 
Den Zweck einer Correctur des allgemeinen 
Wahlrechts, das war der Kern aller Ausführungen, 


f ſammt der kleinen Reichspart N ö 
noch gegen die Diäten zu erklären, aber nicht 
einmal geſchloſſen, denn Stöcker nahm eine ab- 


meichende Stellung ein, ſtimmte für Diäten und 
schloß ſich hierbei den Antifemiten an, obgleich er 


gegen die Zugehörigkeit zu den Herren Pickenbach 
u. Gen. proteſtirte. Mit Nein ſtimmte auch die 
Minderheit der Natlonalliberalen, aber nur aus 
Opportunitätsgründen, wie Herr v. Bennigſen 
verſicherte, weil eine Abänderung der Ver- 
fafjung das allgemeine Stimmrecht in Frage 
ſtellen könnte; worauf Herr Bebel entgegnete, 
bei der Verlängerung der Legislaturperiode 
ſeien die Herren nicht fo ängſtlich geweſen. 
Vielleicht beſinnen fie ſich eines Beſſeren, denn daß 


das allgemeine Stimmrecht in dieſem Reichstage 


heine Gefahr läuft, hat der geſtrige Tag be- 
wieſen. Selbſt Herr v. Kelldorff wagt es nicht, 
dieſe Frage anzuſchneiden, während Kr. Stöcker, 
der für Diäten ſtimmt, von einer „Ergänzung“ 
des Reichstages durch einen anderen, der nach 
der Idee Schäffles aus den Berufsſtänden 
organiſch gebildet wäre, fabelte. daß Bert 
Stöcker den früheren Reichskanzler gegen den 
Kbg. Lieber in Schutz nahm, brachte die Juden⸗ 


hetze und den Antifemitismus auf das Zapet; | 


wobei Herr Singer die niedliche Enthüllung zum 
Beſten gab, Pr. Böckel Zei früher Socialdemohrat 
geweſen; er könne ihm eine Böckel'ſche Photo- 
graphie mit der Unterſchrift „Freiheit, Gleichheit, 
Brüderlichkeit“ zeigen, die er (Böckel) an einen 
Socialdemohraten geſchickt habe! 


Die neuen Lehrpläne für die höheren 
Schulen. 


Die officielle Publication der neuen Lehrpläne 
für die höheren Schulen und die Prüfungs- 
vorſchriften liegen jetzt im Druck vor; ſie ſind 
geſtern in Berlin bei Hertz erſchienen. Im Lehr- 
ee der Eymnaſien fallen 16 Stunden fort; 
as Egteiniſche verliert 15, das Griechiſche 5, 
Framöfiſch. Heſchichte und Erdkunde, Natur- 
beſchreibung je 3 Stunden; dagegen erhalten Dër 
Deutich und Geſchichtserzählungen 5, Phnſik, 
Chemie und 
2 Stunden. Im Lehrplan der Realgnmnalten 
fallen im ganzen 21 Stunden fort; davon kommen 
auf das Lateiniſche 11, Franzöſiſche 3, Engliſche 2, 
eſchichte, Erdkunde, Rechnen und Mathematik, 
eichnen je 2. Nur für deutſch und Geſchichts⸗ 
erzählungen iſt 1 Stunde mehr angeſetzt. Jur 
Rechtfertigung der Abschlußprüfung nach Unter- 
ſecunda wird zunächſt bemerkt. daß nach 
der Statiſtik über das Schulſahr „1889/30 bei 
einer Bejammifrequen; von 135 337 Schülern auf 
len höheren Lehranſtalten ins Leben übertraten 

038, und zwar mit dem Zeugniß der Reife 
1105, mit dem Einjährig-Freiwilligen-Zeugniß 
8051, ohne ſolches 7882, 
Sen due 205 Proc. das Ziel der betreffenden 
Anſtalten erreichten, 40,2 Proc. ſich mit dem 
Zeugniß zum einjährigen dienſt begnügten 
und 39,3 Proc. dë ohne dieſes die 
Schule verließen. Aus der Unterſecunda 
allein ſchieden mit dem Zeugniß für den 
einjährigen Dienft aus 4997, d. H, 25 GE 
aller abgegangenen Schüler, von denen nur 36 
Zöglinge der höheren Bürgerſchulen eine abge- 
ſchloſſene Bildung erreicht hatten. Es ſei ein 


e Die Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Aus nahm 
bei allen kaiſerl. Poſt ı de 
geſpaltene gewöhnliche $ Schriftzeile oder deren 


die Didtenlofigkeit nicht erreicht. Mit ruhiger 
chkeit faßte B achs wirkungsvolle Rede 


rmochten ſich 


Mineralogie 2 und ebenſo Zeichnen, 


Io daß an allen höheren. 


und Auslandes angenommen. 
Raum 20 Pfg. — Die 


anftalten des In- 


daß lediglich das Bildungsbe- 
dürfniß von 20,5 Procent der d Schüler für die 
Geſtaltung des Lehrplans maßgebend Tel, Man 
müſſe alſo für die übrigen „einen erſten Ab- 
ſchluß in der Bildung“ herbeiführen, was durch 
die Abschlußprüfung am Ende des Unterſecunda⸗ 
jahres geſchehen ſoll! Ap denn eine Abſchlußs⸗ 


Minverhättniß, 


chic gleichbedeutend mit einem Abſchluß der 


dung? Andererſeits wird in den Erläuterungen 
zu den Prüfungsvorſchriſten erklärt, dieſe ſog. 
Abſchlußprüfung ſolle nichts jein, als die ge- 
sie Ae Derfegungsprüfung, die ja auch jetzt 
vielfach ſchon ſtattfände. Die Entſcheidung über 
die Derfeung liege nach wie vor in dem Ur- 
theil der Lehrer der Klaſſe. Dann ift von weit⸗ 
gehenden Befreiungen, einfachem Prüfungsver⸗ 
fahren die Rede und wird verſichert, treue Arbelt 
während des Schuljahres ſei die beſte Bürg- 
ſchaft für die DEIN, Gleichwohl aber wird 
angenommen, die Prüfung, die odendrein die 
Reifeprüfung von einer großen Maſſe „Ge 
dächinißſtoff“ befreien ſolle, werde dahin führen, 
daß ein großer Theil der Schüler in Zukunft 
lateinloſe Schulen, d. h. die höheren Bürger ⸗ 
ſchulen, aufſuchen werde. Alſo Widerſpruch über 
Widerſpruch! Ueberſehen iſt die Hauptfache: daß 
beim Eintritt in die Schule nun einmal nicht 
vorauszubeſtimmen iſt, ob ein Schüler das 
Abiturientenexamen machen oder nur bis Ober- 
ſecunda gehen oder noch früher ausſcheiden wird. 


Internationale Schiedsgerichte. 

Wie wir bereits vorgeſtern vorherſagen konnten 
und in unſerer geſirigen Abend-Ausgabe kurz 
telegraphiſch gemeldet haben, hat die freifinnige 
Partei des Reichstags auf Antrag des Abg. Barih 
beſchloſſen, einen Antrag auf Einſezung inter⸗ 
nationaler Schiedsgerichte für Streitigkeiten aus 
den e 5 Der Antrag 

enden Wortlaut: 
N Intereſſen der vertragſchließenden 
Staaten entſpricht, alle bei der Auslegung und 
Anwendung Der Fandelsverträge etwa entſtehenden 


Mittwoch, 18. 


e von Sonntag Abend 
Preis pr 
Danziger Zei 


tal 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 
vermittelt Inſe 


De ſterreich-Ungarn 

enfeitig als Inland behandelten, da deren 
Inbuſtrien einander ergänzten; er empfehle 
Gleichartigkeit des Kandelsrechtes, des Wechſel⸗ 
rechtes, des Eiſenbahnweſens und der Aus- 
wanderung, ſowie die Einſetzung eines Schleds⸗ 
gerihis, welches den Nefactienftreit leicht ſchlichten 
würde. Pee; beleuchtete ſodann den ſteten Rück- 
gang des Exports Oeſterreich-Ungarns und Deutſch⸗ 
lands nach Rußland ſowie die Abſperrung 
Amerikas, die im letzten Stadium einen großen 
Krieg zwiſchen Amerika und England herbei ⸗ 
führen müſſe. Das Richtigfte wäre ein wirihſchaft⸗ 
licher Zuſammenſckluß der europälſchen Staaten, 
die Rurzſichtige Haltung Frankreichs vereitle den⸗ 
ſelben. Aus einem eventuellen Kriege des Drei- 
bundes mit Rußland und Frankreich werden als 


Sieger nur England und Amerika hervorgehen. 


Sufilſe erklärte, er ſei aus allgemeinen Er- 
wäguüngen für die Annahme der Fandelsverträge. 
Die in politiſchen Fragen geeinten Slovenen 
werden in dieſer wirthſchaftlichen Frage ver- 
ſchieden ſtimmen. Guklje polemiſirte gegen Aramarz 
und erklärte unter dem Beifall der Slovenen, 
die letzteren ſeien für den Dreibund, der eine 
Garantie des europäiſchen Friedens bilde, 

Nach dem Schluß der geſtrigen Derhandlung 
beantragte Lienbacher ein Uebereinkommen mit 
dem deutſchen Reich, wonach Beſchränkungen 
durch Verbote der Einfuhr von Thieren nur 
wechſelſeitig und nach Maßgabe der Nothwendig⸗ 
keit verfügt werden ſollen. 


Das Nothſtandscomité in Ruland. 
Wie aus Petersburg vom 12. Januar gemeldet 
wird, hat das beſondere Comité unter dem 
um des Thronfolgers unter anderem fur 


f acht ift, liegt bekanntlich dem eihi 
Reichsrath vor und hat im Zollausſchuſſe deſſel 
bereits die Mehrheit gefunden. 
Obligatoriſche Leihen. 

Die ſeitens des Miniſters des Innern veran- 
laßten Erhebungen in der Frage D 
Einführung der obligatoriſchen Leichenſchau be⸗ 
ziehen ſich nicht auf alle Gemeinden, ſondern in 
erſter Reihe auf die Städte mit über 5000 Ein- 
wohnern und eventuell auf die Gemeinden mit 


mehr als 2000 Einwohnern. Den Polizeibehörden 


iſt übrigens ſchon vor längerer Zeit der Auftrag 
ertheilt worden, 
ſtellen, 0 ; 9 
führten obligatoriſchen Leichenſchau eine Beſſerung 
früherer Mißſtände, insbeſondere in medhinal⸗ 
polizeilicher Kinſicht, eingetreten iſt, ſowie ob 
gegen die weitere Ausdehnung der Einrichtung 
auf die genannten Städte oder Gemeinden Dë: 
denken, namentlich auch hinſichtlich der Koſten⸗ 
frage, zu erheben ſein dürften. 


Die Handelsvertrüge in der Schweiz. 

Gutem Vernehmen nach empfiehlt die mit der 
Vorberathung der Kandeisverträge beauftragte 
Commiſſion des ſchweizeriſchen Nationalrathes 
die Ratification der Derträge mit Deutſchland und 
Oeſterreich- Ungarn 0 
Bedenken und trotzdem manche gerechtferligten 
Wünſche ihre Befriedigung in dieſen Verträgen 
nicht gefunden hätten. | 


Die Handelsverträge im öſterreichiſchen 
Abgeordnetenhauſe. 

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus hat geſtern 
die Berathung der Kandelöverträge begonnen. 
Der Berihterftatter der Majorität Kallwich (ae: 
den Männern feinen Dank aus, denen es durch 
eine faft übermenfchlihe Arbeit gelungen fei, ein 
o bedeutendes 2 
11 die durch die Verträge erzielte Stärtze des 
Dreibundes hervor und empfahl die Annahme 
der Verträge, wobei das Intereſſe des Slaates 
mächtiger fein ſolle als das Intereſſe der Partel. 
Der Berichterſtatter der Minorität Alaic begrüßte 
gleichfalls den Abſchluß der Verträge auf das 
freudigſte, empfahl jedoch die Annahme des 
Minoritätsantrages auf Zurückhweiſung des Halen: 
ſchen Vertrages an die Regierung, da manche 
Landestheile, insbeſondere Dalmatien, durch die 
Beſtimmungen der italienifchen Welmölle geradezu 
ruinirt würden. der Redner richtete ſchließlich 
die Anfrage an die Regierung, ob fie die diplo- 
matiſche Vertretung Deiterreih-Ungarns anweiſen 
werde, in der Streitfrage bezüglich der Pelagofa- 
Inſeln im Sinne des eee Beſitzrechtes 

eich-Ungarns zu interveniren. i 
8 würde die General- Debatte er- 
öffnet; 35 Redner waren für, D Redner 
gegen die verträge eingetragen. Es ſprachen 
der Jungtſcheche Kramar; und der, Dalma- 
tiner Graf Bonda gegen, der Deutſchliberale 
Pes: und der Glovene Guklje für dle 
Derträge, Kramar; bekämpfte dieſelben haupt- 
ſächlich aus a be Geſichtspunkten. 
Jungtſchechen ſe 
. zu einer Verquickung der elſaß⸗ 
lothringiſchen a mit der Balkanfrage e 
und, anftatt eine Garantie des Friedens zu ſein, 


/ 


2 


en bellen i 


der geſetzlichen 


darüber Ermittelungen anzu⸗ 
inwieweit in Folge der bereits durchge⸗ 


trotz mehrfach geäußerter 


n und 


erk zu ſchaffen. Der Redner 


Den 
der Dreibund unſympathiſch, 


genswerth anerkannt, dem Antrage des 


In der ſpaniſchen Cortes 
rn der ſpaniſche Miniſterpräſident 


ſprach ge 
A o0Re ber die Zollfrage und betonte, Spanien 


habe die Frage nicht aufgeworfen, ſei aber leider 
gezwungen, ſich zu vertheidigen. Der Miniſter⸗ 
präfdent brachte hierauf den Entwurf eines 
Geſetzes ein, welches die Regierung ermächtigt, 
die mit dem 1. Februar erlöſchenden Kandels- 
verträge bis zum 30. Juni d. J. zu verlängern 


und während dieſer Zeit proviſoriſch handels⸗ 


politiſche Vereinbarungen zu treffen. Indeſſen 
würden fremde Alkohole und Branntweine auf 
alle Fälle nach dem am 1. Januar veröffentlichten 
Tarif beſteuert werden. 


Zum Anarchiſtenputſch in Neres, 


von welchem wir jüngſt berichtet haben, bringen 


die „Dailn News“ folgende Einzelheiten: Die 
Stadt Neres liegt in der Provinz Cadiz, die zu 
dem Beneral-Capitanat Andaluſien gehört. Der 
Generalcapitän von Andalufien ſowohl wie der 
Bürgermeifter von Neres halten davon Kunde er- 
halten, daß ſeitens der unzufriedenen Elemente 
in der Umgebung von Neres, der „Anarchiſten“, 
wie man ſſe officiell und ofjiciös khurzweg nennt, 
ein Gewaltſtreich geplant werde. Das Miniſterium 
in Madrid ward in Kenntniß geſetzt, Militär und 
Polizei erhielten ihre beſtimmten Anweiſungen, 
am Donnerſtag wurden in Neres 
60 „Anarchiſten“ verhaftet und auch an einigen 
anderen Orten der Provinz Verhaftungen vor- 
genommen. Die Behörden ſahen voraus, daß die 
Freunde der Verhafteten Rache nehmen würden, 
und ſtellten um Neres herum Poſten auf, die 
noch durch Zollbeamte verſtärkt wurden. Und 
in der That, die Anarchiſten kamen an, be- 
waffnet mit alten Piſtolen, Sicheln, Senſen, Heu- 


gabeln und ähnlichen Dingen, die als anſtändige 


Waffen nicht betrachtet werden können. Nun 
geſchah das Unglaubliche. Pie zum Schutz der 
Stadt aufgeſtellten Mannſchaften zogen fih nach 
dem Rathhaufe zurück, denn ſo lautete die ihnen 
gewordene Anweiſung, und eine wilde Meute 


beuteluſtiger Menſchen, die nur gewinnen können 


und nichts zu verlieren haben, drang ungehindert 
in den Mittelpunkt der Stadt vor. Zwei 


ruhig ihres Weges kommende Bürger wurden 


ohne weiteres getödtet, dem einen ſoll mit einer 
Genie der Kopf abgeſchlagen worden fein. Dann 
griffen die Eindringlinge das Nathhaus, das 
Geſängniß und die Kaſernen an, und nun erſt 
erſchlenen die Truppen auf dem Kampfplatz. 
Man fragt ſich verwundert, wo in aller Welt 
die Truppen ſo lange geſteckt haben, und warum 
He nicht früher der von einer Panik ergriffenen 
Bürgerſchaft zu Hilfe gekommen find. In Ver- 
bindung mit der Pollzei griffen die Truppen die 
Aufrührer an, und es eniſpann ſich ein Straßen- 
kampf, der drei Stunden währte. Die Aufrührer 
müſſen verzweifelten Widerſtand geleiſtet haben, 
wurden aber ſchließlich in die Flucht geſchlagen. 
Die Knarchiſten theilten ſich in fünf Gruppen, 


wovon jede einen beſonderen Stadithell angreifen 


ollte. Sämmtliche Gruppen ſollten ſodann am 
uhhaus zuſammentreſſen. die Zahl der Ge: 
A e d 


ontag früh. — Beftellungen werden in der Expedition, Netterhagergafie Nr. J, und 
Mk. — Inſerate koften für die fieben- 
rtionsaufträge an alle auswärtigen 


0 ſchkow Folge zu geben, wo⸗ 


ouvernement in Oſtafrika mit d a Sa 
und Mayr ein Vertrag abgeſchloſſen worden, 
wonach dieſe Firma eine monatliche Poſtverbin⸗ 


Abend- Husgabe. 


Zeitungen zu Originalpreiſen. 1892. 


tödteten und Verwundeten iſt weit größer, als 
urſprünglich gemeldet wurde, das Militär ſchoß 
ſcharf. Militärpatrouillen durchziehen fortwährend 
die Stadt Neres, um noch flüchtige und ver- 
ſtechte Anarchiſten ausfindig zu machen. der 
Polizeivorjieher in Neres wurde ſeines Amtes 
enthoben. 


Der Miniſterrath beſchloß die Verhängung des 


Belagerungszuſtandes über Neres und umgebung. 


Ferner wird den Cortes ein Ausnahmegeſeß 
gegen anarchiſtiſche Umtriebe zugehen. : 


Minifterhrifis in Portugal. 


Die Nachricht von dem Rücktritt des portugieſiſchen 
Finanzminifters Marianno Carvalho beſtätigt ſich; 
dieſelbe iſt durch den Beſchluß der Berfammlung 
der Actionäre der portugiefiihen Eiſenbahnen 
veranlaßt, eine Unterſuchung über die Geſchäfts⸗ 
führung der Geſellſchaft anzuſtellen, deren Ver- 
waltungsrath Carvalho vor feinem Eintritt in 
das Miniſterium war. Vorausſichtlich wird Oliveira 
Martini an Stelle Carvalho's das Zinanzminiſterium 
übernehmen. N 


Der Kufſtand in Arabien, 


Die „Times“ meldet aus Aden vom geſtrigen 
Tage: Hier eingetroffenen Meldungen zufolge iſt 
ein türkiſcher Paſcha in Sana eingetroffen, um 
die Streitigkeiten zwiſchen den Arabern und 
Türken beizulegen. Bis der Paſcha ſeine Ent- 
ſcheidung treſſe, werde ſich dersührer deränfurgenten 
der Zeindſeligtzeiten enthalten. der allgemeine 
Aufſtand dauere jedoch fort. 


Internaliongie Münzconferenz. 

Wie aus Wafhington telegraphirt wird, hat 
im Senate der Union der Republikaner Teller 
eine Neſolution beaniragt, durch welche der 
Präſident der Vereinigten Staaten ermächtigt 
wird, die anderen Staaten zur Theilnahme an 
der in Ausſicht genommenen Conferenz über die 
Sefifegung eines gemeinſamen Werthverhältniſſes 
zwiſchen Gold und Eilder und die Einführung 
eines bimetalliſtiſchen Münzſyſtems in ſämmtlichen 
Staaten einzuladen. Dieſe Reſolution wird 
möglicherweiſe angenommen; ob aber dann auch 
der Einladung allgemeine Folge gegeben und 


die Gonferen; auch wirklich zu Stande kommen 


wird, iſt eine ganz andere Sache. 
d SS E ee 
D deu 


dung nach Bukoba, der deutſchen Station am 
Weſtufer des Bictoria-Nyanza, zu unterhalten 
hat. Die Poſtexpeditionen ſollen nur aus fünf 
beſonders zuverläſſigen Leuten und einem Führer 
beſtehen, die allmonatlich nach Eintreffen der 
deutſchen Poſt von Bagamoyo abmarſchiren. 
Zeitungen und Briefe werden für die einzelnen 
Stationen geſondert in waſſerdichte Leinwand 
eingenäht. Ueber 35 Pfund dürfen dieſe Packete 
nicht ſchwer ſein, um die Leute möglichſt wenig 
zu belaſten und zu erhöhten Marſchleiſtungen zu 
befähigen. Bon Bagamono wird zunächſt Mpuapua 
aufgeſucht und dort die Poft für die Station und 
die engliſche und franzöſiſche Miſſion abgeliefert; 
dann wird der Marſch über Tabora nach Bukoba* 
fortgeſetzt und von dort kann mit den Briefen 
und Berichten aus dem Innern fofort der Rük- 
marſch angetreten werden. Die Expedition mar- 
ſchirt täglich 11 Stunden und ſoll die Strecke 
von Bagamoyo nach Bukoba und zurück in der 
verhältnißmäßig ſehr kurzen Zeit von 100 Sogen 
zurücklegen. Ein von Berlin abgefandter Diet 
wird daher künftig nur 71 Tage bedürfen, um 
nach der äußerſten deutſchen Station am Bictoria- 
Nnanza zu gelangen. Die Antwort kann dann 
ſchon nach 4½ Monat in Berlin eintreffen. Als 
äußeres Abzeichen erhalten die Träger ein Meſſing⸗ 
ſchild an einer Kette um den Hals, welches die 
Kufſchrift „Kaiſerliche Gouvernementspoſt“ trägt. 
Zum Schutz gegen feindliche Angriſſe werden ſie 
mit Mauſer-Carabinern ausgerüſtet. Die erſte 
Expedition wird Anfang Januar von Bagamono 
aufbrechen. 


Neichstag. 
145. Sitzung oom 12. Januar. 

2. Etats berathung. b 

Zum Etat des Reichstages liegt der Antrag den 
freiſinnigen Partei (Abgg. Baumbach und Gen.) vor: 
„Den Bundesrath zu erſuchen, eine Abänderung der 
Reichsverfaſſung Artikel 32 in dem Sinne herbeizu⸗ 
führen, daß die Mitglieder des Reichstages aus Reichs- 
mitteln Diäten und Reiſekoſten erhalten.“ 

Abg. Baumbach empfiehlt e den Antrag. 
Ueber den Eingang ſeiner Rede iſt bereits in der 
heutigen Morgen - Nummer telegraphiſch berichtet 
worden. Nach dem Saß: Nicht bloß dem mohl- 
habenden Mann ſollen die Pforten zu dieſem Saale 
offenſtehen, ſondern je politiſch tüchtigen Mann — 
Kn Redner fort: Kein politiſcher Grunbiepn ift To 
tief in das Rechtobewuſſtſein des Volkes eingedrungen. 
wie gerade das allgemeine Stimmrecht, und der Gtaats- 
mann, der feine Hand an daſſelbe legte, würde ſich 
einfach unmöglich machen. (Zuſtimmung e an 
fagt, wenn keine Diäten gezahlt würden, ſei die Aus. 
wahl unter den Candidaten eine beſchränktere, und man 
könne nur foldye Candidaten auswählen, welche den 
wohlhabenderen Klaſſen angehören; da die Beſitzloſen in der 
Regel die Radicaleren ſeien, würden die Wahlen regie 
rungsfreundlicher, conſervativer ausfallen, wenn keine 
Diäten 10 1. würden. Regierungsfreundlich und 
confervatio iſt aber nicht immer daſſelbe, wie die Er- 
fahrungen der letzten Wochen gezeigt haben. Mußten 
fa doch die conſervativen Herren in dieſem Haufe 

ren Patriotismus atteſtiren laſſen, als ſie gegen die 

egierung frondirten! Was iſt denn dabei, wenn bie 
. v. Frege und v. Kardorff im gegebenen Falle 
der Regierung Oppoſition machen? Das iſt ihr gutes 
Recht, ſogar ihre Pflicht als Abgeordnete; nut hätte 
? H 2 
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von dem allgemeinen Hahlrect in ferner Achhett | für Berlin hatte fie eine gewiſſe Bedeutung, das beweiſen vorgekommenen Unfälle waren im ganzen zu ver⸗ 
- K / = e ` gamen; 
ſpricht, ſo muß darauf geantwortet werden: nicht das die wachſenden Zahlen meiner Anhänger bei den Neichs⸗ zeichnen: 5 Entglei e 843 f Sie 
1 / ` den Ne zeich gleiſungen un uſammenſtöße 
allgemeine Wahlrecht hat den Ton unſerer polltiſchen] tagswahlen. Daß Fürſt Bismarck an der antifemitifchen auf freier Bahn, 23 Entgleiſungen und 18 Zu- 
Erörterungen herabgeſtimmt, ſondern es war der Bewegung nicht ſchuld iſt, zeigt die Ausdehnung dieſer ſammenſtöße in Stationen und 267 fonſti 
frühere Kanzler des deutſchen Reiches und die von Bewegung in jetziger Zeit. Unfälle (üeberfahren von Fuh 1 8 lige 
ihm abhängige Preſſe. (Sehr richtig! Bravo! links.) Abg. Hinter: die wachſende Zahl der Anhänger | Unfälle (Uebe abe ! werten, Feuer im 
Der neue Curs der Regierung wird in dieſem Punkte] Stöckers iſt nur entſtanden aus der Vereinigung aller Zuge, Keſſel-Exploſtonen und andere Ereigniſſe beim 
hoffentlich dem Fauſe enigegenkommen und der Bundes- nicht freiſinnigen Elemente. Bei den Stadtverordneten-Eiſenbahnbetriebe, ſofern bei letzteren Perſonen 
rath dem Antrage endlich einmal zuſtimmen. wahlen hat Dä das Kusſterben des Berliner Antifemi- | getödtet oder verletzt worden find). Bei dieſen 
Kbg. Bebel: Ueber dieſe Frage ſollte eigentlich gar | tismus gezeigt. Die Judenhehe wird nur deshald her- | Unfällen find im ganzen, und zwar größtentheils 
nicht mehr debattirt, ſondern einfach dehretirt werden. vorgeterrt, weil die Conſervativen ſich nicht mehr über J durch eigenes Verſchulden, 280 Perſonen ver- 
Ueberall werden den Abgeordneten Diäten gezahlt, in Mafler halten können. In Berlin, wo man die Herren unglückt, ſowie 51 Eiſenbahnfahrzeuge erheblich 
den Landtagen, Provinzialvertretungen, ja ſogar in den] kennt, zieht das Stück nicht mehr; nur auf dem Lande, und 125 unerheblich heſchäbigt. Bon den befür- 
Kreisausſchüſſen. In dem conſtituirenden Reichstage wo man bisher nur nationalliberal mar. zieht das derten Reiſenden wurden 9 etödtet und 3 
jahlten die meiſten Staaten ihren gewählten Vertretern] Schauſpiel noch etwas, bis man es auch dort zu lang- letz. Bon Bahnbeamt 9 4 ben N ver- 
Diäten, mit Ausnahme von Preußen und Reuß jüngerer | meilig findet. etzt. bei nbeamiten un Arbeſtern im Dienſt 
Line. Nur Zürft Bismark ſetzte durch, daß die Diäten- Abg. Bickenbach (Antifem.) verwahrt ſich dagegen, wurden beim eigentlichen Eiſenbahnbetriebe 49 
zahlung nicht in die Verfaſſung ham. Man will durch] daß Kr. Richter feine Wähler fo abfällig beurtheilt. getödtet und 173 verletzt, von Steuer- u. ſ. w. 
die Diätenloſigneit das radicale Element verdrängen, Abg. Singer (Soc.): Ich habe die Ueberzeugung, Beamten 1 getödtet und 6 verletzt, von fremden 
aber das gelingt nicht, wenigſtens nicht der Gocial- daß die Herren dieſe Debatten nur anfangen, weil jie ] Perſonen leinſchließlich der nicht im Dienſt be- 
demokratie gegenüber; eher leiden noch die Vertreter [Sachliches gegen die Diäten nicht vorzubringen wußten. findlichen Bahnbeamten und Arbeiter) 15 ge · 
der Bürgerparteien darunter, weil die Opfermwilligkeit | Abg. Stöcker ſagte, das deutſche Volk habe ſich dem tödtet und 24 verletzt. Außerdem wurden bei 
in denſelben nicht fo ausgebildet iſt, wie bei der | Antifemitismus zugewandt, um die ſchimpfliche Fremd⸗ Nebenbeſchäftigungen 1 Beamter getödtet und 
Arbeiterpartei, Wenn Hr. Baumbach uns vorwirft, daß herrſchaft abzuſchütten. Wäre der Antiſemitismus 37 Beamt letzt 
unter uns jo wenige Arbeiter find, fo liegt das nicht] wirklich aus ſolchen idealen Gründen entſlanden, fo 1 etzt. 1 
an der Diätenleſigkeit. ſondern daran, daß ein könnte ſich in ihm nicht fo viel Rohes und Gemeines IZur Eiſenbahn - Perfonentarif Reform.] 
Arbeiter, der als ſocialdemokratiſcher Candidat auf- zeigen. Die Urſachen find aber in Wirklichkeit ganz Die bairiſche Abgeordnetenkammer hat in ihrer 
tritt, ökonomiſch gemaßregelt wird. Ein ſocialdemo- andere, wie fie ein öſterreichiſcher College richtig ge- Dienſtagsſitzung den Antrag Beckh-Maiſon, die 
kratiſcher Neichstagsabgeordneter kann auch gar nicht] kennzeichnet hat; er ſagte: „Der Antiſemitismus iſt Regierung um baldmöglichſte Einführung eines 
mehr Arbeiter fein. Die Aenderung der Berfafjung | der Socialismus der dummen Kerle“ (Heiterkeit). Den | ermäßigten Perſonentarifſs zu erſuchen, ein- 
kann kein Bedenken erregen bei denen, welche die jüdiſchen Glaubensgenoſſen aber rathe ich dem Anti- ſtimmig angenommen; ebenſo einstimmig ging 
Legislaturperiode verlängert haben und die Immunität | femitismus gegenüber nach dem Morte Feuer bachs a man über die Petition, um probemeife Ein- 
der Abgeordneten verändern wollen. Das allgemeine | zu richten: Von der Dummheit geiabt zu werden, i führung des Zonentarifs zur Tagesord 
Wahlrecht iſt das beſte politiſche Erziehungsmittel für | ehrenvoll, von der Gemeinheit gehakt zu werden, iſt über. Miniſter Crailsheim acceptiet gesordnung 
die Maſſen, deswegen find wir für die möglichfte Aus- | beneidenswerth. d uber. in die Ba ptirte den Antrag 
dehnung deſſelben. Iſt das Anſehen des Bündesratzes] Abg. Stöcker: Ich habe vom Antisemitismus nicht | Bed, weil darin die bairiſche Regierung auf- 
dadurch vermindert, daß deſſen Mitglieder ſehr hohe [angefangen. ſondern Fr. Richter. das Wort Gemein- gefordert würde, die Initiative zu weiteren Ver- 
Diäten beziehen? Iſt das Anfehen der Monarchie ge. heit hätte Fr. Singer nicht auf meine Partei, fondern [handlungen zu ergreifen. Die preußiſchen Land- 
ſchädigt worden durch die Erhöhung der Civilliſte? [auf feinen ehemaligen Compagnon Noſenthal und deffen kagsverhandlungen würden vielleicht mehr Alar- 
Frankreich zahlt feinen Volksvertretern ſehr hohe gerichtlich feftgeftelltes Wort anwenden ſollen. Den heit in die Sache bringen. Vorläufig aber müſſe 
Diäten, aber die Socialiſten haben noch nicht einmal] Juden möchte ich den Rath geben, beſcheidener zu fein | die Frage, ob Baiern allein vorgehen könne 
ein Driltel der Mandate wie hier im Reichstage. und lieber aus dem Lande zu gehen, als unſer Volk offen bleiben. 5 
Abg. Werner (Antifemit): Es wäre kein Unglück, zu zerſtören. dg * D iter 
wenn die unteren Ce hier mehr vertreten | Abg. Ginger: Ich kann von Hrn. Stöcker keinen N Se Der für Sosa of Wa 
wären; die haben oft mehr gefunden Menſchenverſtand | Rath annehmen; gegenüber der Keußerung Rofenthals beſchloſſen de Aufnahme der länpli den Arbe hat 
als die Gebildeten. Daß die Conſervativen heine | habe ich meine Meinung ſchon früher deutlich genug 11 ` A elter- 
Diäten wollen, iſt begreiflich. die Landräche be- | ausgeſprochen. Hr. Stöcker ſollte ſich lieber um ge- verhäliniffe zu veranſaſſen und hat zu dieſem 
kommen, wenn ſie hier ei unentgeltliche Bertretung; | richtlih feſtgeſtellte Thatjahen bezüglich feiner Ge. Zwecke an die größeren Landwirthe im deutichen 
wir müffen in Berlin auf unſere Koſten leben. Würden ſinnungsgenoſſen Böckel und Pichenbach kümmern; und | Reiche Fragebogen verſandt. 
Diäten gezahlt, fo würden hier auch Bauern und Hand- auch in ſeinem Vorleben fehlt es nicht an bedenklichen, Frankfurt a. N., 12. Jan. Bei der heutigen 
werker ſigen und die Landräthe könnten ſich dann] gerichtlich feſtgeſtellten Thatſachen. N Erſatzwahl zum Kbgeordnetenhanfe wurde Stadt- 
etwas Le um ihre Geſchäfte kümmern. Es wäre Darauf wird die Debatte geſchloſſen. Perſönlich be⸗ rath Grimm (national-liberal) mit 281 Stimmen 
auch kein Unglück, wenn mit den Candräthen auch die | merkt S S LU gewählt. Reichstagsabgeordneter Funck (deutſch- 
Großgrundbeſitzer aus dem Reichstage verſchwänden. Abg. Stöcker, daß Böckel fein Parteigenoſſe nicht ſei. freiſinnig) erhielt 237 Stimmen 
Man ſpricht jet viel von einem neuen Curs. Hoffentlich Abg. Vickenbach verwahrt ſich dagegen, daß et ein 9 x 
macht er ſich auch dadurch bemerkbar, daß der | Parteigenoſſe Stöckers fei. 2 5 Frankreich. 
Bundesrath, deſſen Mitglieder doch ſelbſt Diäten be- Der Antrag Baumbach wird darauf gegen die] Paris, 12. Januar. Aus Tanger wird hierher 
e und damit ſehr zufrieden find, der Molks- | Stimmen der Confervativen und der Reichspartei und gemeldet: Obwohl die vom Sultan nach Tuat 
— ber Rechnung trägt, daß er der Diäten- | einiger A e EE, SE sii Zog entſendete Expedilion geſcheltert ift, hat Ferſelbe 
zahlung zuftimmt, ammadjer, ler, v. ` d det Bi Ce f 
Abg. Stöcker (conſ): Ich muß der unwahren Be- Aimpau) genehmigt. S > an Wee * ende 2775 
eg ze entgegentreten, als ob Fürſt Bismarck an Der Etat des Reichstages und der Etat des Reichs- gerichtet, in w lichtet 1 ue 
er Kerabdrückung des Tones ſchuld fei. Ich kann das | kanzlers und der Reichskanzlei werden genehmigt. erneuert und ſich verpflich et. n Zukunft für 
um fo Se als ich vom Fürften Bismarck niemals Nächſte Sitzung Mittwoch. die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung in 
Gunſt erfahren e Abg. Richter iſt zwar anderer Deuiſchland der Dafe Sorge zu tragen. Der franzöſiſche Ge⸗ 
Meinung; er ſagte, es hätte dem damaligen Reichs- g 25 ſchäftsträger wird jede Erörterung dieſer Frage 
hanzler gefallen, den Abg. Stöcker an die Oberfläche * Berlin, 12. Januar. Der „Famb. Correſp.“ ablehnen und erklären. Frankreich behalte ſich 
ju bringen. (Abg. Richter: Steigen zu laſſen! Heiter- ſchreibt, entgegen anderen Mittheilungen wurde vor, in ſenem keineswegs von Marohko abhängigen 
. bade“ erkläre das für eins polige Ummahrheit. | die Aniprahe des Kaifers am Neufahrstage Landſteiche nach eigenem Ermeſſen vorzugehen. 


Ih habe viel mehr unter der Ungunft des Zürften | an die Generäle durchaus nicht bei verſchloſſenen Paris, 12. Januar. Die Deputietenke , 
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e ,, mänte mit 200 ven Der einen aneriiee 

Dahlrechts höchſt einſeitig hier wollten angreifen laſſen. Mlitär-Attahes und auch dienerſchaft anweſend.] Präſidenten für das Jahr 1892 wieder. (W. T.) 

SCh Bismarck hat den Muth gehabt, auf einen groben] Die Anſprache Gr. Majeſtät beſchäftigte ſich nur England. 

Klotz einen groben Keil u een. Und Ehre mit Dingen militäriſchen Charakters. Eine Der, 
it N 


man früher uns gegenfiber baſſelbe Recht anerkennen 
ſollen. Freilich war die Oppoſition der Rechten gegen 
den Reichskanzler weit erheblicher als diejenige, die 
jemals von unſerer Seite gemacht wurde. uſtimmung 
links.) Es wird wohl kaum vorkommen, daß wegen 
Diätenlofigkeit Abgeordnete nicht zu gewinnen find, 
wohl aber führt dies dazu, wenigſtens iſt dies in 
unſerer Partei der Fall, daß man vielfach ſolche Abge- 
ordnete wählt, welche in Berlin ihren Sitz haben. 
Würden Diäten gezahlt, jo würde dieſer Zuſtand, den 
der frühere Reichskanzler als einen Mangel bezeichnete, 
aufhören. Beſonders ſollte ſich die Diätenlofigkeit 
gegen die Socialdemokraten richten. Dieſen hat ſie 
aber nicht geſchadet. Ich wollte, Fürſt Bismarck wäre 
jetzt hier; er ſagte einmal, er gönne den Socialdemo- 
kraten noch ein drittes Dutzend Mandate — und ſieh, 
es fehlt nur ein theures Haupt, denn 35 Mann ftark 
ſind ſie ſchon, und wer weiß, was noch in der Zeiten 
Kintergrunde ſchlummert. Den ſinanziellen Geſichts⸗ 
unkt, die große Ausgabe, hat nicht einmal Fürſt 

ismarck gegen die Diäten angeführt; ebenſo wenig 
ſpielt der Bormurf, die Diäten wirkten corrumpirend 
auf die Abgeordneten, thatſächlich eine irgend erheb- 
liche Rolle. Wenn Stuart Mill auch eine ſolche Be- 
hauptung aufſtellt, ſo müßten die Diäten, um dieſen 
Effect zu haben, doch recht hoch bemeſſen fein. Fürſt 
Bismarck legte den KHauptwerth auf das Bedenken 
einer Verfaſſungsänderung, man ſolle damit nicht 
fo ſchnell bei der Hand ſein. Aber der Cartell- 
reichstag änderte doch die Dauer der Legislaturperioden, 
gegenwärtig ſchlägt uns die Regierung aus Oppor- 
tunitätsgründen eine Verfaſſungsänderung vor, und 
dia iſt * die Verfaſſungsvorſchrifk der Diäten- 
oſigkeit nicht ſtricte durchgeführt, da wir die Frei- 
fahrtkarten haben, deren Geltung Fürſt Bismarck aller⸗ 
dings in nicht ſehr ſtaatsmänniſcher Ze 1884 ein- 
engte; ſchon Abg. Hänel bewies, daß darin eine theil- 
weiſe Aufhebung einer Verfaſſungsbeſtimmung durch 
das jedesmalige Etatsgeſetz liege. Ferner ſagte man, 
durch Diäten werde das Anſehen der Abgeordneten 
herabgeſetzt; ich ſelbſt bemerkte dies einmal, allerdings 
zu einer Zeit, in der die Präponderanz eines einzelnen 
Staatsmannes ſchwer auf den Parlamenten lagerte. 
Im preußiſchen Abgeordneienhauſe beziehen die Mit- 
glieder Diäten, und ich glaube nicht, daß ſie deshalb 
ein geringeres Anſehen beſitzen als die Mitglieder des 
Reichstags. Wir haben eine ganze Anzahl Kerren, die 
beidenäuſern angehören, „ambulante Parlamentarier“, 
die um 10 Uhr im Abgeordnetenhauſe ſind, um 
11 Uhr hier im Reichstage und um 12 Uhr zu einer 
namentlichen Abſtimmung wieder nach dem Abgeord- 
ordnetenhauſe gerufen wurden; wenn ſie dann um 3 Uhr 
wieder hierher kommen, habe ich noch nie bemerkt, 
daß diefe Herren an Anſehen irgend etwas eingebüßt 
ätten. Auf der rechten Seite des Kauſes ſitzen viele 
Broßgrundleſterz daß ſolche da ſind, iſt wünſchens⸗ 
werth, aber ob fie gerade in fo großer Anzahl da fein 
müßten, iſt fraglich. Ich wünſchte vielmehr, daß der 
kleine Grundbeſigerſtand mehr vertreten wäre. Ebenſo 
iſt es mit den Handwerkern, als deren Vertreter das 
Centrum und ebenfalls die Conſervativen ſich hinſtellen, 
desgleichen mit den Lehrern und den Arbeitern. Die 
Herren von der Socialdemohkratie geriren ſich zwar 
immer als die Vertreter von Arbeitern, aber eigent- 
liche Arbeiter findet man unter den Angehörigen ihrer 
Fraction nicht, höchſtens Herren, die aus dem Arbeiter- 
ftand hervorgegangen find und mit ihm Fühlung haben. 
Ich kann alfo nicht finden, daß die Diätenlofigkeit eine 
Correctur des allgemeinen Wahlrechts iſt; die Ber- 
jesuns der Diäten iſt vielmehr ein Widerſpruch gegen 
as allgemeine Stimmrecht. Ich glaube, daß auch 
Les wieder der Antrag die Majorität finden wird. 
e wird ſich dann fragen, wie ſtellen ſich unſer gegen. 
wärtiger eihhshanzler und die verbündeten Regierungen 
u dieſem Antrage? Sind fie gewillt, die volle Con- 

quenz des allgemeinen Stimmrechts zu ziehen? 
Bluntſchli fieht auf dem Standpunkt, daß das Diäten- 
verbot bei allgemeinem gleichen Wahlrecht eine In- 


können wieder kommen. Mit Herrn v. Hellbor anlaſſung, zu der Annahme, daß die äußere London, 12. Januar. Nach einem Telegramm 4 
ich in dem nien überein, was er über Die Rohe der Polit in einer Form eis — 5 die sine aus Ganbringham nimmt die Bungenentzänding 


SCT 


nach Mittheitung ‚bei dem zerzog von Clarence einen normalen 


` ` erh: 
ne 


Kraft 


cafie ` ar 
2. Januar. 
a 


at dung aus 

rer? - > 10 W 

„Düſſeld. Itg. ein „ ˙ 

nern der Miguel ſchen ſelbſt heute einen gewiſſen Weſtley ver Sage, 
gr 


ET entdeckten anarchiſtiſchen Complot. — In SC 


Kerr 


Abg. Lieber ( Abg, Gtöcer Hat | manzp r dem Gent 
liebensmwürdiger Weiſe für die Diäten ausgeſprochen, [der Kriegsminiſter gehöre, „deſſen P 2 
daß ich dem D Liebe darauf verzichte, auf feine Be- | dings in Folge der Miquel'ſchen Hinmeife auf die aan 122 En age 155 92 15 } 
merkung, i ätte einfeitig und ere: über den | allgemeine Finanzverwaltung und ein noth- Erub ben e e e? vd andes ww 
Fürſten Bismarck geſprochen, den von ihm ſtets fo wendiges Erſparungsſyſtem erheblich modjificirt rubenarbeiter von Eroßbritannien eröffne 
dewünſchen groben eil auf den groben aiot zu | wurden“. Das Blatt bezeichnet es jedoch dem- Italien. 


Süeften Biemacch erlunere Ih Daran, eg Bier uns | gegenüber als „feiftepende Thatfache, daß den Wenedig, 12. San. Die Ganitäts- Gonferen; 


ü 9 „bat ſich heute nach kurzer Sitzung auf über- 
er = bie Rodfehäfe häng, ard Fey EE on ec EE morgen vertagt. Ein Sonderausſchuß ärztlicher 
Abgeordnetenhauſe den Kee Fe Spannung nichts bekannt iſt“. — Die Richtigkeit] Mitglieder wurde mit dem Studium einiger 
durch die N ehindert war, in einftün- | dieſer Auffaſſung wird auch von anderen Seiten] techniſcher Fragen betraut. (W. T.) 
diger Rede persönlich angriff und bis an den Vorwurf beſtätigt, u. a. heute von den „Pol. Nachr.“. Russland. 
des Reichs- und Vaterlandsverrathes ging, und über- Cours der neuen Reichsanleihe.] Während Petersburg, 12. Januar. Der „Börfenzeitung” 
GR e NU SÉ Wa WH . cken Aer Get an der heutigen Börfe das Gerücht eircuürte, die | zufolge hat der Finanzminister dem Reichsrathe 
bitte = eg D Ge ngriffen a gt neue Reichsanleihe im Betrage von 150 Millionen] einen Geſetzentwurf vorgelegt, nach welchem bei 
des. u. nicht zu weit zu gehen. — d eit.) werde als Zprocentige zum Courſe von 182,40 | der Ausfuhr von Baumwollen-Fabrikaten ins 
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jetzt 
erung des 
Parlamentarismus erwartet wird, ſo darf man in dieſer 
Beziehung nicht zu ſanguiniſch fein. Ich möchte aber 
dieſer Erwägung eine andere zur Seite ſtellen, daß 
nämlich, wenn die Bewilligung von Diäten eine 
Stärkung des Reichstages bedeutet, ſie auch eine 
Stärkung der Reichsidee UI: denn nächſt dem Kaiſer 
iſt der Lee der mächtigſte Träger der Reichsidee. 
Es heißt alſo das deutſche Reich ftärken, wenn man 
den deutſchen Reichstag ſtärkt. (Beifall links.) 

Abg. Kaberland (Centr.) ſchließt ſich durchaus dem 
Antrage an. Bei der Diätenloſigkeit iſt es den linbe- 
mittelten ganz unmöglich, ein Mandat anzunehmen; 
daher hat der Mittelſtand und der kleine Bauernſtand 
keine Vertretung im Reichstage. Das iſt eine Unge⸗ 
rechtigkeit; Redner hofft, der jetzige Reichskanzler 
würde Diäten bewilligen. 

Abg. v. Bennigſen (nat.-lib.): Die Mehrheit meiner 
Sreunde wird, wie früher, für die Bewilligung der 
Diäten ſtimmen, aus praktiſchen Gründen, weil bei 
Diäten die Auswahl der Candidaten leichter iſt und 
die in den letzten Jahren ſteigende Anweſenheit einer 
ungenügenden Anzahl von Mitgliedern in den 
Sitzungen vermieden werden könnte. Aber ein Theil 
von uns ſtimmt gegen den Antrag, weil wir es in 
dieſem Augenblick nicht für zweckmäßig halten, eine 
Verfaſſungsänderung vorzunehmen. 

Abg. v. Behr (Reichsp.): Ich habe für ben Antrag 
keine neuen Gründe gehört; i Pk auch keine 
neuen Gegengründe anführen. Ich weiſe daher auf 
die früheren Verhandlungen zurück und erkläre, daß 
wir jetzt wie früher gegen den Antrag ſtimmen werden. 

Abg. v. Helldorff (conſ.): Auch wir werden wie 
Ee gegen die Diäten ſtimmen. Ich halte die 

tätenlofigkeit für ein nothwendigetz Correctiv des all- 
gemeinen Wahlrechts. Ich habe den Eindruck, daß 
wir gegenüber der Verſammlung, die Diäten erhält, 
auf einem höheren Standpunkt ſtehen (Widerſpruch). 
Ueber der Intereſſenvertretung fiehen die idealen Ge- 

chtspunkte. Die Gewährung der Diäten wird die Zahl 
er Candibaten vervielfachen. Wir werden noch mehr 
Berufsparlamentarier haben, die ſich wohl fühlen und 
möglichſt lange werden hier bleiben wollen. Das iſt 
ein unerwünſchter Zuſtand. Das allgemeine Wahlrecht 
und feine Rohheit hal den Nachtheil gehabt. den guten 
Geſchmach und die Gachlichkeit der Discuſſion zu ver⸗ 
wirren. Dieſen Uebelſtand würde die Diätenbewilligung 
noch vermehren, und daher werden wir gegen den An- 
trag ſtimmen. 8 

Abg. Lieber (Centr.): Die Wortführer des Centrums 
haben ſich bei Gelegenheit dieſes Antrages in früheren 
Jahren mit einer kurzen Erklärung zu Gunſten des⸗ 
KS begnügt, auch ich könnte mich darauf be- 
chränken, wenn ich nicht der Bemerkung entgegen- 
treten müßte, daß das Anſehen des Reichskages durch 
feine Diätenlofigheit erhöht würde. Sehr Viele im 
deutſchen Volke ſind der Meinung, daß hier diejenigen 
Leute Den, die durch ihren Geldbeutel im Stande 

nd, die Koſten eines Mandats zu beſtreiten, 
aß dieſe Leute aber nicht immer das Bolk fo ver- 
treten, wie es von ihm erwartet wird. Der diätenloſe 
Reichstag nimmt keinen höheren Standpunkt ein 
als die anderen diätenbeziehenden Vertretungen inner- 
alb des deutſchen Reiches. Man führt weiter an, die 
n vergrößere den Wettbewerb um die 


Schli erinnere ich nur zur Charakterifirung d ausgegeben werden, behauptet die „Poſt“, über | Ausland der Zoll für Rohbaumwolle und Zarbe⸗ 
Fünften ismarck Ge E der „ 9 den Typus ſei noch nichts beſtimmt; wahrſcheinlich | ſtoffe, welche zur Lerſtellung der genannten 
Nachrichten“; mehr brauche ich nicht zu ſagen. aber werde die Begebung der ganzen bisher be- Fäbrikate verwandt werden, zurückzuzahlen ift. 
Abg. Richter verlieſt fine frühere Aeuferung über | willigten Reihsanleihe ſchon in den allernächſten ccc TE RE 
. 5 en „gr. Stöcer begann o 3 ee DE EE SR ISA ie Danzig, 18. Jan. voumond. 
größere polltiſche Bedeutung zu gewinnen, als Zür ö er Abg. b. Verben Brunn] von Meclen- | PBeiterausſichten für Donnerſtag, 14. Janua 
Bismarck dem Antifemitiomes gejtattete, ſich an feine [burg ⸗Strelitz hat fein Mandat niedergelegt. ” ve vicer 1 ae deutſchland: a 


Rockſchöße zu hängen. Wenn Kr. Stöcker damal i 
dem Se 2 SECH in Kg gepaßt hütte, Damit iſt der Antrag der Wahlprüfungscommiſſion, Bedeckt, Nebel, froſtig. 


I des Abg. v. Oertzen für ungiltig zu er- ü 

fo hätte es nur eines kleinen Winkes bedurſt an die die Wah gi g A Für Freitag, 15. Januar: 

erren Landräthe und ſonſtigen gouvernementalen | klären, erledigt. Bei der Erſatzwahl ſoll von t, lig, wenig wärmer; Niederſchlä 
. in den Kreifen Siegen — Bielefeld ne freifinniger Gelte Herr Milbrandt-Piefede aufge- nn DE a : n. 
Fr. Stöcker wäre überhaupt niemals in den Reichstag | ftellt werden. Zär Sonnabend, 18. Januar: 
und Landtag gekommen. Nachher, als Fürſt Bismar „Die Nationalliberalen unter ſich.] „Ab- | wolkig wechſelnd, Dunſt, windig; Temperatur 
den Gedanken aufgeben mußte, mittels des Antiſemi-Jgeſchmacktheit, abſurdes Gerede“ nennt die „Nat. kaum verändert. 8 N 
tismus eine conſervative Mehrheit zu bilden, und als | Ztg.” einen Neufahrsartikel der „Köln. Ztg.“, in — 
er deshalb zurückblaſen ließ die Judenhetze. da kam | welchem mit Abfall der Nationalliberalen zur Ne- * [Herr Oberpröfident v. Gohler] hat Do 
der Gariellgedanke auf; Kr. Stücker erwies fid dem publik gedroht wird und fährt dann fort: heute zu einem erſten Peſuch nach Matienwerder 


Cartell unbequem, und deshalb wurde er zuerſt zur f Hi 
Hälfte 1 — gelaſſen. Er mußte ſich bequemen, A — TVT 


S u Tage noch, heißt es, daß „freiheitstrunkene * dal. g urch allerhö 
Gi ee SIE . Ei Be äer Scho Ge Hit e e Së CS ac ees Sei 

i ` en — D D N 
— Dielen, d Ste gl EE zu ver- per Republik GI gran ſeien, als in der Monarchie. enen RO 5 Re 
5 8 it er nicht die (e G er ein-] Man kann in der Monarchle fehr frei und in der usſchuß vorgeſch 108 5 emen gg 5 8 nigen 
Lé 5 Fe $ ër n 11 hatte, | Republik geknechtet ſein. Der gemäßigte Liberalismus] Wochen von uns gemeldeten = 28. Februar, 

al Be? 2 Ve 58 zelne dee aber, den die „Köln. Ztg.“, wie durch eine fort- | nach Danzig einberufen worden. 

gg er H S ers konnte, E er wollte.] währende protzenhafte Redeweiſe gegen die große Bei Gelegenheit dieſer Provinzial- Landtags- 
(Heiterkeit) (Präſident v. Levetzow ruft den Redner Mehrheit des deutſchen Volkes, jo durch die nc Geifion ſoll hier auch die übliche Frühjahrs- 


ur Sache.) Es wird Hrn. Stöcker nicht wieder ge⸗ { S ` 
ingen, empor SE uber ee 9 die Noch compromittirt, er hönnte demnächſt fein monarchiſches Generalverſammlung des Centralvereins weſt⸗ 


5 H - „Reviſion“ unterziehen, ift, wi Landwirthe in D 
höhe des Fürſten Bismarck zu hängen fucht; Programm einer Rev € wir | preußiiher La erbindung mit der 
ie 8 beider Herren ift ee ee und ER A ` 2 1 — gi SC HEET geweſen und ordentlichen Sitzung des Derwaltungsrathes ab- 
Beifall.) eV Dante, eben an eine Beien" in | gehalten werden. 
IS, Bäi (ont): Die it abfotut nichts bewußt, Dont Adden Ve * [Simutionfhutfhmerzen der „Areustg.”] 
babe e e? Le 92 Bes Ce 2 jr Lager, fie müßten fh ein andermeitiges politifhes | Das genannte Berliner Organ widmet heute der 


nkom en d ` terkommen ſuchen.“ in Nr. 19 299 dieſer Zeitung im ungefähren Wort- 
ae. =, di a ege E AC) a ler in Auf die „Einigkeit“ innerhalb der national- | laut mitgetheilten Rede ge bieſigen eitten Bürger- 
nur eines Minhes beburft Fall. um mit) KN 7 | Mberalen Partei wirft Diefeehde ein beyeihinendes | meifters Seren Dt. Baumbach bei Eröffnung der 
e, alt zu 1 neuen Bezirksſchule in der H riſche 

ſtellen. Ich begreiſe nicht, wie ein Mann, der ſich Lich 2 öl inen Leitartikel r 
2 — die Ueberzeugungstreue und die freiheitliche Iv, d. Goltz-Paſcha! gedenkt nach der „Röln. | einer a 

Gefinnung mu vertreten, einer ehrenwerthen Benötke- | Bolhszig.” demnächſt aus dem türhiſchen Militär- | darüber ausdrückt, daß Kerr Dr. Baumbach d 

gung eine ſolche Gchmach zufügen hann, ach ſoll mich] dienſt wieder auszuſcheiden und Konſtantinopel zu | dieſer Gelegenheit den Gelihtspunkten Ausdruck 
. web einen Pakt einzugehen. Ich verlaſſen. Derſelbe ift dort Souschef des türkiſchen] gegeben hat, von denen hier die ſiädtiſche Ber- 
habe wahl gezeigt, bei meiner Demiſſion, daß ich weiß, | Generalſtabes, zugleich Unterdirector der Militär- waltung ſeit 3 Jahrzehnten bei der a n ben 
für meine Ueberzeugung mein Amt einzuſetzen. Es ſchulen und Mitglied einer Commiſſton, welche] ihres Volksſchulweſens ausgegangen fit, Die 
5 und für fl fade ic dab aich vom Gultan zum Zwecke der Reorganifation der | Kreuz-Zeitung“ druckt allerdings nur einem 
nicht nobel. (Beifall rechts.) Armee niedergeſetzt worden iſt. Letztere Com- te der verhälinigmäßig kurzen Rede ab und 


andate, Ja, das wollen wir ja eben. Wir wollen das bg. Richter: Ich habe mich nicht gegen die Wähl miſſion hat in der Hauptfache ihre Aufgaben be- lärt ſich durch dieſelbe „arg enttäuſcht“. 
Monopol des Mandafs beſeitigen für diejenigen, des As. 8 ern ei SÉ 0 — — ; en Sie verſichert, fie hätte — was allerdings aus 
rn dë durch ihre Dermögenslage zu erreichen im weiß ſehr wohl, daß Hr. Stöcker un er dieſen Wählern *I der nächſte internationale focialdemo- | den vor und nach der Wahl des e 
%%% 
/ e € n zur + i — , 

den bes Dextrauens der Wähler würdigen Perfonen | Bielefeld mit einer Nehrhelt we de er = ni cd allitatiftik.] Nach der im nicht gerade hervorgeht denjenigen Gla 


. . Schranken hinſtellen. Es mag ja ſein, da 


Landtag gewählt worden und in Siegen nur auf den | Reihs-Eifenbahnamt aufgeſtellten Nachweiſung geſchenkt. „welche den Voie — Oberbürger⸗ 
e ober andere der WC Herren dann nich 


Krücken anderer Parteien mittels der Sti ien. der auf deutſchen Eiſenbahnen — ausſchließlich | meifter als einen Mann fhilderten, der, wenn er 
Abg. Se Bergen Person hat ege Baierns — im Monat November v. J. beim auch ein überzeugter Anhänger der Eed 


mehr wieberkehren wird. (Heiterkeit) Aber das = 
politiihe Verhältniſſe keine aroße Bedeutung, aber | Eifenbahnbetriebe (mit Ausſchlu der Werkſtätten) J Partei ift, doch in feinem amtlichen 


wird im großen und ganzen nich s ihun. Wenn man 


H 


* * * 


sen, ae, BE rs AR AAR | OruhBTßL onfeflonet in, mas fe Bisher I | 1EAR Ah Sing Ar.) 1800. a 2 ram m 
tgegengebracht wird. 3 x en Kreis-, Roggenmehl per 50 Joer. Crira ſuperfine Nr. 00 
SC Carthaus, 12. Jan. Im Laufe des vergangenen Stadt-, Oris-Schulbehörden gebildet. Erſtere be- | 19,20 «U — Guperfine Nr. 0 18,20 1 — Mifhuna Nr. 0 
Jahres find aus dem hiefigen Kreiſe an die Invaliditäts- | ſtehen aus dem Landrath und demgreisſchulinſpector 1250 d ee Ee 2 
eg A Gas SE denen in beſtimmten Fällen noch der Areisaus- | Sgiezennegl Get MM. her en 
Rte resten eingereicht worden, von denen 69 durch ſchuß hinzutritt; die Stadt⸗ Schulbehörden aus | hleie 7500 l. Kilogr. Weizenkleie 6,50 M — Roggen- 
scha Aer hung des Renten, dem Bürgermeifter und dem betheiligten Areis- wë 0e 1 l 23.00 M = Zeine, 
8 if eine befinttioe Entjceidung noch nicht] ſchulinſpector, denen in beſtimmten Fällen ggrüten ver 50 Ailogr, "Röiengrühe 20,09 Mn 
getroffen worden. Im vierten Quartal des Jahres 1891 | noch zwei auf fehs Jahre gewählte 15. ae Sierre AR 8 2 16.50 M, Nr. 
find im hiefigen Ale Eee Stadtverordnete und ein vom Bürger- — 
bon, Cibiag, 12. Januar, Am id. Januar haben fic; | meiſter ernanntes Mitglied des Magistrats] 5e, ** oductenmärkte, 
vor dem, hieſigen Schwurgericht e wë em hinzutreten ; die Orts-Schulbehörden aus dem Welten per 1000 gor. 55 ger A A Kees 
E E 2 Aeg Der Së Ge Ortsſchulinſpector, dem Geiftlihen, dem Gemeinde | UC 123% mit Gerud 198, 12314% 205 A ber. — 
8 2091. der Concurs-Ordnung und $ 49 des Gtraf- | vorſteher und mindeſtens drei Kausvätern. Das | 15th 215 AM per 120%. — Gerſte i 
gefehbiches zu verantworten. Als Deripeidiger funsirt | Grundgehatt für alleinftehende oder erfte Lehrer | HA AL be Kleine ET AM ber. — Mater 
Ya en ehn. 11. Hanna, Ein ungtüch darf in keinem Falle unter 1000 Mk. betragen; | per, 1000 5 5 meihe rufl. 125. 136, 138 A bei, — 
ereignete fit am $ d. m in Gonrabsmalde bei denn | dazu treten Alterszulagen je nach fünf Jahren bei | ice, mitieigrohe 130 MU bet. => Feiner ter 1000 
KE A „an Se dns Ee Leien mon 100-000 I, de veier vom (EB AE Garen 
ſchneiden der ſtigt war, von einem Rade der Maſchine 70 — 420 Mk. R contingentirt 


den Parteimann abzuſtreifen verſtehe“, und nun 
dieſe — „freiſinnige“ Anſprache! Darüber, ob Kerr 
Dr. Baumbach in ſeiner amtlichen Thätigkeit irgend- 
wo den „Parteimann“ durchblichen läßt, mag 
die „Kreuzzeitung“ das Urtheil ruhig denjenigen 
überlaſſen, weſche dieſe amtliche Thätigkeit 
kennen. Im vorliegenden Falle hat Dr. Baum- 
bach lediglich alle Parteien um friedliche Förde 
rung von Schuleinrichtungen gebeten, welche hier 
mit Zuſtimmung der königlichen Regierung ge- 
ſchaſſen find und beſtehen. Die „Kreuztg.“ aber 
iſt über die Eeſinnung mancher ihrer Partei- 
genoſſen, wie über diejenige der Danziger 
Bürgerſchaft, ſchlecht unterrichtet, wenn fie etwa 
meint, in Danzig würden nur die Zreiſinnigen 
für die Simultanſchule eintreten. 5 

* Schiffer ⸗Controlverſammlung.] Die diesjährige 
Schiffer-Controlverſammlung wird hier am 30. Januar 
in Exercierhauſe der Wiebenhaferne abgehalten werden. 

Deutſche Colonialgeſellſchaft, Abtheilung Danzig. 
In der geſtrigen Generalverſammlung berichtete zunächſt 
Herr Major Rudorf über den Verlauf der im Oktober 
v. J. in Hannover abgehaltenen Generalverfammlung 
der deutſchen Colonial-Geſellſchaft, an welcher er als 


letzt, daß bald darauf der Tod Berlin, 13. Januar. Bei der ti 47½ M Gd., per Januar-Mär; nicht contingentirt 
Delegirter der Abtheilung Danzig Theil genommen erfaßt und fo ſchwer ver 13. ` heutigen Ziehung 2 2 Mär! nicht centingenti 
‚hatte, Der Seege Herr Sanitäts- | eintrat. „. M.) der 1. Klaſſe der 186. Aal. preußiſchen Klaſſen- a 25 ën Kat EE nicht contingentirt SC) KA 
4 Ab- Zempelburg, 9. Januar. Geſtern früh ſtarb hier ; ` ` d. per Mai-Juni nicht contingentirt 51, M Gd. 
‚rath Dr. Semon, theilte dann >. Aa Ge D nac Aurgem Srankenlager an der Inflaenza im 71. Lotterie fiel Vormittags: Die Notirungen für ruffiihes Gefreide gelten tranfito. 
theilung gegen 70 Mitglieder angehören un Lebensjahre der Herr Sanitätsrath Dr. Boſſius, der 1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 42 078. 6 „mean Tau 


hier eine lange Reihe von Jahren als Arzt ſegensreich München, 13. Jan. (Privattelegramm.) Freiherr 


215,50. — oggen 

gewirkthat. \ Januar 233,00, per April-Mai Ke e 
rn, 18. Januar. Ro Früh e v. Soden forderte die Regierung auf, dahin zu Zafer i Heuer RE: 93. 226.8881 der 
dem Hauptbahnhofe ein ſchwerer Unglücksfall. Der | wirken, daß der oſtpreußiſche Staffeltarif für | per Jan. 57,50, per, dat 57,50. — Epiritus 


Arbeiter Krüger gerieth beim Rangiren zwiſchen die | Getreide baldigſt aufgehoben werde. die Ne- Heat toco ohne 5 onfumfteuer D. 70 AM 
Puffer zweier Wagen, wurde ſtark gequetscht und fiel [gierung wird morgen . Na. 4,0 eh, E N er 
zu Boden, worauf der Rangirzug in überfuhr und 13 1 Berlin, 12. Januar. Weizen loco 209—230 A1 
beide Beine vom Rumpfe abtrennte. der Unglückliche London, 13. Januar. (W. T.) Eine Llond- per Jan. 211 208,50 AL per April-Mai 212—210 M. 
1 auf — Stelle. — en Ga As kale 12 depeſche aus Hongkong von heute meldet: der | ver Mai-Juni 5 all MM, ze Zort ine 

en eihna KR o $ est oggen loco Gs „mi inlandiſch. — 
e eee d engliſche Dampfer „Namchorm” iſt in den hinefiichen | 228 A. beſſerer inland. 239230 At feiner inland. 


d d t Feld. Die angeſtellten Ermitte- d , 
E Kee 0 derſelbe jedenfalls getödtet] Cewäſſern untergegangen. 414 Menſchen find 283234, M. ſlark klammer 225 M a. B., per 72 bag 


Mitgliederzahl keinen Zuwachs erhalten hat. In der 
ſich an diese Mittheilung knüpfenden Discuſſion wurde 
von verſchiedenen Seiten darauf hingewieſen, daß die 
miflichen Erwerbsverhältniſſe, unter melden, — 75 
Stadt zu leiden hat, ungünſtig auf jedes Vereinsle 

einwirken. Kierauf wurde Kerr Brof- ish "ee 
Vorſitzenden neu- und die übrigen Mitgl eder des Vor- 
flandes wurden durch Keclamation wiedergewählt. 

* Deutſcher Handwerkerkag.] In einer Berſamm- 
lung hat geftern die hieſige Tiſchlerinnung beſchloſſen, 
drei Beputirte zu dem bevorſtehenden deutſchen Hand- 
werhertage nach Berlin zu ſenden. 

n. [Der Berein der Weſtpreußſen zu Berlin], 


ächtig ſind 4 Knechte K d ter di 5 ` 
welcher nunmehr 11 Jahre beſteht und etwa 160 Mit.] worden 1, Als der That verdächtig fin umgekommen, darunter die ganze europäiſche | 221,75 Al, Mai-Juni 220,50—219 AL, per Juni-Juli 
glieder zählt, hielt am Montag Abend in ſeinem aue der Niederung verhaftet worden. radeln Mannſchaft. Als urſache wird ein Bruch des | 2.221525 M. — Safer loco 159180 N, jübdeutich. 
Dereinslohate, Landsbergerftrahe 73, feine General-] Köslin, 12. Januar. die Papierfabrik hat 162 —168 U, elt u. weitpreuf, 182—1 „ pomm. 
verfammlung ab, in welcher auplfäclich Statuten- | heute in Folge der Intervention des Regierungs- Schraubenſchaftes angegeben. 15 22755 0 162167 2, ſchlel, böhm. und fächſiſcher 
änderungen berathen wurden. Gin a Außer Zeg präſidenten, der die Polteiverwallung anmies, | London, 13. Januar. (W. T.) Ein amtliches] 16517 1. B. per Jan 6 l me und böhm. 
Dereinsmitgliedern auch andere aus Westpreußen bis zum Austrage des Rechtsſtreits keine weiteren [Bulletin von heute 9½ Uhr früh meldet, es ſeien] Mei 185—185,25—164,50—165—164.50 M. — Mai 
fiammende Perſonen, welche dem Verein on Er Strafperfügungen gegen die Fabrik zu treffen, ernſte Erscheinungen eingetreten, welche den . 155 KL 1 125 122.50 A, 
hören, aus Bereinsmitteln zu unterflühen, wurde ab.] den Beitieb wieder aufgenommen. \ g 35.50 l. — Zromene Aarioffeiftärkeieo 38.20 ME. 
gelehnt, obwohl die Erhöhung des jährlichen Beitrages | . Stolp, 12. Jan. Nachdem nunmehr feit kurzem Zuſtand des Herzogs von Clarence kritiſch 29 Seuchte Kartoffelftärke loco 20,50 0 hi: Eben 
a. auf 9 Dh. beſchloſſen a = d bei . au ein Sclachthaus-Reglemient für Pferdeſchlächterei | machen. loco Zutlermaare 172—185 At. Hochwagre 16580 . 
ER 5 — die 2 el Ba op gen 352 in Kraft getreten, haben ſich hier 2 Roßiſchlächtereien . ĩñkF | — Weisenmeht Nr. 00 30,50 29,00 AL. Nr. 0 27 bis 
därſtiger zu ee wu E z a 5 E I dea 5 Heinrich Börſen-Hepeſchen Der Danziger Zeitung. ff Marlen 23.30 , per ER CH ap 48. . Der 3 Se 
ihloflen, für den all, daß der Deren ſich „rt Il. epuer, Zu dem Bench 5 A Berlin, 13. Januar. Febr. 30,45 U, per Apr Mal 30.20 30.10. 20.20 l. 


walde hörten diefer Tage die Bewohner des Hauſes, e Ke 
in welchem der Bezirks-Feldwebel R. mit feiner erſt Weizen, gelb SC v We 83 2 158 loco 0 — 5 1 . 
18 jährigen Ehefrau wohnt, einen Schuß fallen, den | Januar 299,90 209,50 5 Anat. Od.“ 84.50 84.00 | 56, — 56,5 A per Sepibr. Bntbr ës Se 3 Ch 
ein Aufichrei begleitete. Als man ee fand man | April-Mai 205,50 210,00 Ung.4% Erd. 92,40 92,50 | Spiritus ohne Faß loco unverfteuert (50 10 0 
die junge Frau mitten durchs Herz geſchoſſen, tobt auf | Roggen 2. Orient. A. 63.40 63,80 | ohne Faß loco unverſteuert (70 AN) 19, Al, per Jan. 
der Gtübenbiele liegen. In der rechten Hand hielt fie SE . 1235,00, 236,50] 4% ruft, A. 80 92,601 93,20 | 49,3—48,2 MM, per Januar-Februar 49,3—49,2 ML, per 
can Alan, Eine, nl rm Haren , | SEES AG yet su aut en a Or 
abgeſchoſſener Revolver lag, Es ſcheint, unvor-⸗ 163,00 5 A 80. 2 Juni-Juli 51,2— > . 
ſichtiges die mit der Schiewaffe bei dem Putzen April. Nai 183.20 130 gen ie géi 162,60 F Al, per Augufi-Gepibr. 514 
derjelben das ſähe Ende bieſes blühenden Lebens her-] Pefroleum Deutiche Bu. 158,00 156,70 | Magededurg 12. Jan. Zucherbericht. Nornzucter excl. 
ster N hat, ; . er 2000 '%b aurahütte. ‚110,50 | von 92% 19,75, Kormucker excl., 88 Rendement 
ns- Diswalde, 12. Jan. Durch die neuen Eifen- oo. 283.30 23,30 Deitr, Koen 172,60 172,55 | 18,95. Nachbroducte excl. 78 7 Rendement 16,60, 
CCC%%%ꝙͤCꝙ// %% m⁰²M 
i 3 7 7 * 8 e DAS de D 
n) Dfterode bezw. Kohenftein wird namentlich unfer Krit. Mai 886,50 56.60 Fonden Kou 20,33 | 28,50. Zeit. Rohzucker J. Product Tranlito_f.a. B. 
lag und gleich jeiwer von allen benachbarten Bahn-] Yan.-Sebr. | 48,80) 2,29 Nufſiſche 5% 


Dr: gehoben werben, der bisher völlig abgeſchloſſen | Eyiriius | 20,25 | Hamburg, per Januar 14,95 bez., 14,921, Br., per 
ſtrecken ſowie der Dampferlinie Elbing-Baumgart a. d. SE 1 8 Al. 70,30 70,40 | 15,22½ Br., per Mai 15.4742 bei., 15,50 Br. Schwächer. 
EL ër Le beggen 


auflöſen ſollte, über das Vermögen beffelben (gegen- 
wärtig beſitzt der Verein ein Vermögen von rund 
5000 Mk.) derart zu verfügen, daß dem Oberpräſi⸗ 
denten von Weftpreuken überlaſſen werden ſoll, das 
Vermögen einem ähnliche Tendenzen verfolgenden weſt⸗ 
preußiſchen Vereine zu überweiſen. Durch dieſe Be- 
ſtimmung ſoll verhindert werden, daß etwa bei einer 
Auflöfung des Vereins eine kleine Zahl dann noch 
vorhandener Mitglieder etwa zum eigenen Beſten oder 
zu Zwecken, die dem Verein nach feiner jetzigen Be⸗ 
ſtimmung fern liegen, Verfügung trifft. 
[Unglücksfall.] Der Kellner Arthur R. trat geſtern 
Mittag auf das im Dache der Veranda des Bürger- 
ſchützenhauſes z. 3. mit Schnee bedeckte einfallenbe Licht, 
brach durch und ſtürzte in einer Höhe von 5 Metern 
auf den Steinfußboden. Er erlitt außer einigen leich⸗ 
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S Februar 15,022 be, 15,05 Br., per mär 15,25 bez., 
106.10) Dany. Priv. 
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teren Verletzungen einen complicirten Bruch des rechten e I errei Der B fit ber d 428 
Ellenbogengelennes. 2 SC chen war. Der Bahnhof iſt an der den 102 d 98.20 
ge: tegt" Mettet ? r Ortſchaften Tabern und Prothen zugekehrten Seite | 3½ do. 88 ank l Schiffsliſte. 

EE eg Ge EE des Dorfes abgeftecht und foll gleich im Frühjahr aus- ie 196.50 100.30 d et AE 116700 11853 EUER nee 2 Wind: W. 
WDeipnachtsmärchen „Die Schneekönigin“ gegeben] gebaut werben. Die Arbeiten find dem Jimmermeiſter J do. 7 99.200 Mia. S. B. 10750 1080 Angehommen: Maria, Zielke. Bembrohe, Aatkfteine, 
` wird, hatte Herr Director Rofs 150 unbemiftelken Kummer in ro übertragen. Es wird ein ar 35 do. 84,80 do. S. -K. 5410| 54 2⁰ 13. Januar. Wind: W. ' 

85 auf dem Petri-Kirch-] Gebäude für die Bureaux und Reftauralionsräume Bäi after) ` ` Jſtpr. St 88 Libau (Sp.). Spenſſon, Merftrand, 
GE 7 nd ein kleineres mit Beamtenwohnungen, ferner ein | 7 5,20 98,30 Stan Basen. Ole Ernſt (GD). Kane. Hamburg via Kopen: 
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ZE: HS Ai: s Abonnements 
lin dieſem Winter neu eingefü 


rner Weichſel- Na 
ZS . a er and: 0.8 
SÉ Ben auf ber er 


he des Wie ` duër Haupiftrehe | ` 


Schumann geleiteten Abonnements - Eoncerte im ci ee IR SEE EN IR 
RE Ayolisjanie wird am Donnerfieg nächſter Woche, vereinigen, nicht geringe Schwierigge ZE vpln an Weiten wc 2 Ai 
S 21. Januar, ftettfinden.. Daflelbe wird zum Unter“ Ueber den Weg von Nagettken na Elei e 060 ek e er EE 
ſchiede gegen bie bisherigen beiden Concerte, welche [ein Viaduct gebaut werden, weil dſeſer Weg fehr Nein . — — 
Snmphonien und andere große Orcheſterwerke brachten, ii d 9 7800 . vom 13. Januar. 
5 83 » 


deutende Koſten und Bobenveränbe, „.xtorbert | SC Gg deren Hüten des o. na orgens 8 Up 
0 än do. nach des Continents 83000, do. Rorgens Ké 
fie etre Or Länge und Californien und Oregon nach Großbritannien 93000, RT 


ein Aammermufik-Abend fein, zu deſſen We 


ſich Herr Schumann, der den Clavierpart ausführt, . S g , e 
mi — ed Heren Joh. Kruſe, — — an der SN SR ag Prader let ae do. nach anderen Häfen des Continents 8000 Arts. Stationen Bar. | Mind Wetter. In- 
königl. Hochſchule für Mufik in Berlin, und hoch n e beer Ae Ausgleichung des Te Danzi 85 5 Ml. Cel. 
dem Celiiſten, Aammermufiker Deckert aus Berlin vor- 5 schwer ju bee telligen geweſen wäre, hat man  samiger örſe. Al Oe 
bunden hat, Das Programm wird zwei größere | DI 8 z Bahn unter dem Wege hindurch Amtliche Notirungen am 13. Januar. . 5 de bed. — 
Novitäten, darunter das C-moll-Zrio von Brahms, es n u dieſem Zwecke einen kunnelarkigen 8 u weichend per Tonne von 1600 Kar. Chriftianfund 752 W 6 Schnee 9 
und ſchließlich Beethovens herrliches B-dur-Trio bringen. uführ ANGER: K alafig u. weiß 126-136 % 195 -245M1l Br. Kopenhage — — — — — 
{ urchlaß hergeſtellt. a hochbunt 128—136% 194-243 Denhagen 
— Wie ſchon früher erwähnt wurde, Toilen dieſe i un bunt 126— 134% 193— 242 M Br.|219—223 Stockholm 744 W 2 heiter —9 
Concerte ſtets am Donnerſtag, und zwar für den Bett Von der Marine. unt 125-1344 Sé Sech EN A bez. apatanda 746 till — | bedenkt —9 
des Winters durchschnittlich alle 14 Tage ftatifinden, | . au g di (€ den G EE 1134/0 185— 2351 E lge 785 888 2Zibebeht "2 
um ein zeitliches Zuſammenfallen mit anderen größeren ‚Der Kreuzer „Ha (Comman 8 0 oi Ae ordinär . 120—130% 178—23 e Moskau _} 757 150 ___11Gdmee —5 
künſtleriſchen Unternehmungen möglichſt zu vermeiden. capitän Heßner) iſt am 11. Januar in San Paolo Regulitungspreis bunt lieferbar tranſit 126% 180 M, rn 757 88 I wol | 2 
Im Intereſſe der künſtleriſchen Muſikpflege würde es | Loanda eingetroffen und beabſichtigt am 15. d. nach au m freien Verkehr 128% 221 M. f rg 753 Od 8 bedecht SL 
; 8 ? Capſtadt in See zu gehen. d Lieferung 126% bunt per Januar zum freien Leder RO I wolkig 2 
nun liegen, wenn auch bei anderen eſellſchaftlichen —— eg erkehr 227 A Br., per Januar-Febr. zum freien nit 755 m 1 wolkenlos —2 
Beranftaltungen möglichſt darauf Nückſicht genommen m ermiſchte N achrichten. Verkehr 221 M bez., tranfit 179 m Br., 178 e] Hamburg 756 SW 1 wolkenlos CH 
und dem jungen Unternehmen, das bei der augen- H . 2 Gb., per Febr. März tranfit 179 M Br., 178 an | Swinemünde 284 (ID 3 beiter 255 
blicklichen Ungunſt unſerer Erwerbsverhältniſſe ohnehin * [ein echter 9 iſt kürzlich zufällig in Gi. per April-Mai zum freien Verkehr 221 ] Neufahrwaſſer 751 W 2 wolkenlos —6 
mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen hat, nach] Peſt entdecht worden. Jemand kaufte auf dem Trödel- r., 220 A G., do, tranſit 182 MM bez., per | Memel 748 Nm 8 bedecht I —0 
Kräften die Wege geebnet würden. markt Eu ee er; eine Kata e e Aan Ié SE 128 ae SA 35 LC? d ab es SS: 
ISchwurgericht.] Heute wurde gegen den Maurer | gruppe darſtellte. Pei der Reinigung des es fand ` „per zom ilog er ebe — 
Sondan Becker aus gl. Zünder verhandelt, welcher] man das Monogramm Meiſſoniers auf. Das Bild iſt 1 DEN inländifh 231 A SC, 757 A er be as se; 
beſchuldigt wird, am 30. Januar v. J. bei feiner Der | le t in — 60 000 Fres. verkauft worden. unterpoln. 187 Al, iranfit 1 5 nchen 755 8 5 Nebel Se, 
nehmung durch den Landgerichtsrath Hrn. Kanter einen 2 ift der S . Meldungen aus dE Auf eleng per April-Mai 1 Br. 1 221, M Se, | Ehemnit 257 Sw 1|Cdne | —4 
Dieineib geleiftet zu haben. In dem Grundftüce.des Ange- | hütte H ber scha 1 Der Meutfehlandgrube SZ | am Gd. bo. Gent 185 A Fr. 184 M Gb. | Berlin 756 Ip 3|beveht 
klagten Manshe, an den er bei feinem | ausgebrannt. Das Feuer foll durch die Unvorſichtig⸗ n per Tonne von 1000 var, infänd, 118 M bez. Wien 788 | ftilt halb bed. —9 
gien wohnte der Maler ; Arbeit nden fei Rübfen loco per Tonne von 1000 Kilogr. ruff. G Bresla 7 
Auszuge eine Diethsforderung geltend machte. Manske | keit 8 Géi ew CN berührnte Abtei Becamp | „175 AL ber Sieden er 8 — 
erkannte die Forderung jedoch nicht an und ës ja Maris, g de: 6 hehe Iher ber Benabie. | geintaat ver Tonne von 1000 Ker. ordinär 125 A bez. Nina 789 Kc ? GE ` 
ſchließlich Le . in den Beſitz der von Becher enge ee IR her lehte i4 Nacht SE Der er 100 von 3 125155 M bez.] Sch 756 ID 1!bedect 4 
pie. Diond: 3 ee ee ee vollftändig niedergebrannt. Der Schaden wird auf | Spiritus per 1000% Eier contingentirt lor 66 AL be, 1) Rach Regen, 2) Nacht Schnee. 3) Früh Gihnee, 


denuncirte hierauf Manske wegen Wegnahme ge- 
1 Sachen. Im Vorverfahren beſchwor Becker 
ei ſeiner Vernehmung durch den Landgerichtsrath 


2 Millionen geſchätzt. W. T.) er Januar 653 M Gd., per Januar-Mai Scala für die Windſtärke: 1 — leifer Zug, 2 leicht, 
Neapel, 12 1 Geſtern Abend eck E ein 975 nicht contingentirt 46½ AL Gd. per E 3 = ihwah, k = mäßig, 5 = feiſch. 6 Dech 752 
Lavaftrom vom Peſuv gegen Alvio del Cavallo. F.) 6¼ AL Gd., per Januar-Mai 46½ M Gd. ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 


i L Sei ` H = 1 — 
Ha, wee einer Oeiferdering eee leien n den zen ce , e iR GG BEE ere Me „e mee ee N 
ihm ſedoch ſpäter nachgewieſen wurde, daß ihm rage Schneefall hat in dem Norden Euglaude Di incl. Sach. hb) S . Eine flache Ber D der ? . 
d. be Mage jugeſtellt worden war, wurde die n 9 W 4 auf Borficher-Amt der Kaufmannſchaft liegt Se Sm D EE ee 
Anklage wegen Dieineides erhoben. Kane SE SE 300 Mann Milt ag ! Danzig, 13. Januar. e ee en von Schottland herannaht. 
erklärten den Angeklagten des fahrlälſlg ein. weiche auf dem Wege von der Infel cewis nach Fort Getreidebörſe. Hi GE 8 Wetter Schön.] fih von den Reg bel rät von 5 


eides ſchuldig, und der Gerichtshof verurtheilte ihn zu 
6 Monaten Gefängniß. Geht 

I Polizeibericht vom 18. Januar 1892. Verhaſtet: 
14 Perſonen, darunter 1 Arbeiter wegen Bebrohung, 
1 Arbeiter wegen Diebftahls, 8 Obdachloſe, 1 Betrunkener. 
— Geſtohlen: 1 Portemonnaie, enthaltend 13 MR, 


he an 2 geg Temperatur —10, k i i 
e n D e ABEE 
` na Che e eeh Dr Dat Pier Biere wiederum ſehr flau lauteten, waren auch vielfgch leichte Schneefälle ſtatlgefunden. 
dauerte geſtern noch im Norden von Irland fort. Au und mußten Inpaber bi i 
die Inſeln im Kanal. Guernſag, Sark, Herm, murde jür GË held 4837 248 
Alderney und Jethom hatten heftige Schneefälle zu ver- 5 CA 214 AR, 125 * 125 12⁵ 


1 Korb, enthaltend Semmel, Brod und eine Dee, zeichnen. M. Kee 221 S 
e zweirädriger Per = 1 * Dag — SCH 0 Januar zum freien Derhehr 227 M 
e na undegaſſe nepper el, OI Februar zum freien 2 ER 
abgehen auf der Pelze Dein * elegramme der Danziger Zeitung. Dog 19 E Febr. Ge rr — 
H 2 r = D HI OI CU: - e 
1 Federkopfhiffen, 1 Bettbezug, 1 Kinderlaken, 1 Unter Berlin, 13. Jan. (W. 40 2 Der Präſident des | 221 Mi Br., du Mm 5 f Si gm ara 8 7 8 2 e? Celſtus. Win 
Abgeordnetenhauſes, v. Köller, iſt an der krankt 186 At Dr, 185 U Gb. Ak run dspreis um |? mm mm 


hole; abzuholen vom Arbeiter Julius Johann Jackſtell, 
freien Verkehr 221 U, tranfit 180 


umſtgaſſe 5. \ h e | 
Sr solle Sem Danziger Beer 12. * et Influenza erkrankt und wird vorausſichtlich an naroggen flau. Onlänbiiher sen une 120m 3 202 | 10 | fiau ; malhenloe- 

in den Bo , fo follen wiederum auch in dieſem 5 ndtage en onne bet, Termine: gert. Diet inlandi 7498 | — 5 mäßig t 5 

A der Geöfnung des Langes ec EEN e, tranfit 185 In Pr. 188 % e Il 7513 8 „ n ee 


Jahre die Schulkinder armer Eltern, welche über 
Mittag in der Schule bleiben, auf Koſten der Kreis- 
Communalkaſſe warmes Gen erhalten. — Von der 
Influenza iſt bis ſetzt unſer Werder ug geblieben. 
Neuſtadt, 12, Januar. Das am 10. Januar vom 
hiefigen Geſangverein „Concordia“ veranſtaltete Concert 
zn Gunsten des hier zu errichtenden Kalfer- und 
Kriegerdenkmals war außergewöhnlich zahlreich be- 
ſucht und hat dem Baufonds einen N Ertrag 
iugeführt. Die Leiſtungen der geſchätzten Dilettanten 
verſchafften dem Publikum einen äußerſt genußreichen 
Abend und einzelne Piecen wurden mit ganz beſonderem 
eifall aufgenommen, — Der hieſige königl. Kreis- 
auinfpector Siefer iſt nach Ei üctern in Heſſen in 
D eicher Eigenſchaft verſetzt und wird ſchon zum I. k. M. 
dorthin überfiedeln. — Am hieſigen Ort find neuerdings 
die nöthigen Einleitungen zur Begründung eines Turn⸗ 


r. 22 Gd 
= 0 Regulirungspreis inländ. 23 KR i ; 
Können 8 Ee nländ. 231 M, unterpolniſch 187 M. 


Berlin, 13. Januar. (Privattelegramm.) Die Sete and Aer one Handel. — Wichen in än dische Fremde. 
r ß guten Me DA 
Mittel für ein neues conſervatives e ande Better ruf. e Seit 188. 18811 — Er änt berg, Ri erautsbe der „Dr. tpeme 3 

„Caprivi-Partei“ hergegeben würden, Tonne be, — Leinſaat ot, ſtark befeht 12 mad. bieter. Fenn 5 7 
. TTT 
b S Dër Tonne e — Hanfjaat out, 197 U SC Zonne 8 zi ae 5 ee ronftei vi SES 

Berlin, 18. Januar. (Privattelegramm.) Die | We, delen CHA 8 eo uge bei — | a. Chemnitz, Mahn ae ne, Genfart a. Weide, Lange 
„Mordbeutfäe. Allgem. / , a EE 
Einzelheiten aus dem Volksſchulgeſetz, welche] per Sanuar Mai 46½ A Gd. Januar 46 ½ M Gd. 8 4 8 


die Befürchtungen, daß die Schule der Geiſtlih!kkwſwqꝙp— wa —. Berantwornuge Redacteure: für den pofiſcchen 2 und ver 


beit mehr in die Fände gegeben werden ſolle, Danziger lahlngtinungen vom 18, Januar. Fageen Wies eie ee e EE 
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1 d Weizenmehl per 50 Kilogr. Railermehl 22,00 At. — : — 
beſtätgen. Auch die Lehrerſeminare ſollen } Ertea hiperfine Rr. 000 19,00 AT Euperſtne A at: a Jeans, N a für nde 


H 


f \ 


nischernsteine! are 


RER HE er 2 * SS — 5 
b Neubauu. Beagroiurcng one Betriebsitörung. ‚Blihsbteifer. Gagn ? emm Ge L m hie EC S 8 Nr. 6220 in der 
y Ringofen bewährten Sy: 2 Expedition dieſer Zeitung erb. 


Das Ladenlokal 


Fé Imkannengaffe Nr. 24 ift per 
April 1892 zu reg 
‚Näheres bei 4.5 . Sohr, Gr. 


Gegründei 185%. in 180 1 SCH 1880 189081 Staatsaufſicht. e 


Verſicherungsbeſtand. 11 60 164 342 Mill. Zi, 
Bankfonds 1,5 105 33 90 - 
ee al DA. 2,2 S SC SR 565 E 
Beeren 3 Ausbezahlt ſeit Beſtehen der ank: erſicherungsſummen vi- 
Hiermit, die Ce Nachricht, Cent KC 8 el denden an die Berficherten 29,5 Millionen Mark. 

daß mein vielgeliebter atte es ch) De Police in mög! il: Alle Ueberſchüſſe fließen an die Derſicherten als Dividende zurück. 
der 9 N Versicherungsbedingungen unübertroffen günstig. 
eh 2 Niedere Tarifprümien. 
Dividenden für das Jahr 1892: 

nach Plan All: 40% der Todesfallprämie und extra 20% der 
Hille Tpeilnahme⸗ Ru S Zuſatzprämie bei alternativer Derficherung, 

"Danzig, den 12. Januar 1892, 2.08: D Weer GejammttprämienfummeteigendeDivibente). 
A. Goite, Mitiwe EE Sa EE 36 Se meiterem Binn tab in 2 


ae en Een geg TT Dänen ml Oeneral-Kaenlen N. Fürst & Sohn, Gi fr 12, 


aus lat! gent „Schulz, Kleine Mühl e 709. 4. Neuner Eigarrenhandlung, Ziegen- 
Heute Morgens 9½ Uhr ſtarb ee ermögen mi Ende 10 KR E en: &. ént, Alein ühlengafl A 2 


Seel Ginmagerumgen ꝛc. 


ir ergebenſt an. 
Danzjg, im Januar 1892. 
J. Rentner u und Frau. 


"a  Ritthammel, 
fens 8 
Verlobte. 


x 6 ambrinus⸗ Hülle, 


Ketterhagergaſſe 3. 


90 
lien zu Ende December 1891 1 


9 — Capital zur I. Stelle ländlich zu vergeben. Acauiſtteure und In 9740579 
unfer lieber Pater, Groß und Geither ausgezahlte Gterbecapitalien . finden Aufteilung. 6219 Heute Abend: 
Schwiegervater, der Kaufmann eitere Auskunft ertheilt bereitwilligft ' us unentgeltlich Bern. D JJ. EE A E SS Sülze mit Brat- 
Hirsch Hirschberg 8 Sterners, General- Agent in Danıia, Cangafle 10. (6160| % r 11 
in Folge einer Herlähmung, nach ANN, Kölner Dombau⸗ Lot firt ` Di artoffeln, 
2 vollendetem 78. ES 3 S X Haſenbr aten 
jahre. ger © Nur baares Geld. y 
Lauenbur i. Pom., den 12. Ja- 


Rauptgewinne: * 75 000, 30 000, 8 
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Looſe zu 3 Mark 


(Porto und Liſte 30 N 
bei 25 Poolen und mehr mie Rabatt, 85 


Olivaer Kloſter-Liqueur 


aus der Liqueurfabrik 


qulius von Götzen, Danzig, 
empfehle ich als das Feinſte vom Feinen, vorräthig in Flaſchen o Mk. 1,50 


Lönigsberg. Ninderſleck 
Breſſen in Bier. 
N. Michel. 


2 „Zum Höcherl⸗Brän“, 


892. 
Die Kinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am k. 
Freitag, Vormittags 10 10 Uhr ſtatt. 


Concursverfahren. 


gr ve Sagen Jeden Über Go empfiehlt 2 
ermögen 8 EE ; 
manns ae In Dana Js B. J. Dussdult, Köln. e Debt, cs 
eilige Bei al m 

hal Aohlenmarht, 25), it S 
Beider der ee ane Epenrfion nach Stalien und dem Orient J M Kutschke Rinderflek, 
meidetenZor dernen Zermin aufjvermittelft des der H. 6, gehörigen 10. Sebruar 1695 S H ° 7 Spannferkel 
den 25. Januar 1892, Sanee Ms us Me Alan 10 ES Danzi 805 0 

Bormittags 10% Uhr, anzig, oppot, p 


Führer. 


Pianino, dee e ze , Langgaſſe Nr. 4. Seeſtraße Nr. 12. — |... 
ge bio: Bai Geo Ga Ay o licat e 10 WEEN a Conſerven-, Blut- m. Leberwurst, 
"Sonde? Den 3 9 05 1892. ii ben D Aualit Aalen e 155 Michel, GE d elica ejlen-, olo E H 


Fabrikat. 
Griege als beſonders bt preiswerth: SCH Stühle, all neu- ueur- und Wein- andlun * 
Berihtstäreider, ‚Des e ele. junge Erbien le: ae d Wa * 9- (5687 ` Be Thimm, 1. Damm 7. 


= 1 Dib. 50.9, 2 Bib. 70 8. Baal a werk. Sundegafte 118: , e zën ps = Reflaurant 
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Oreenon, Seegen, Max Lindenblatt, We E, |) ER Friedr Steng e IRC enge e GE 
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Breitgaſſe Nr. 91 
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ge mit einander verbunden, an 


0 kuhlge Einwohner jum 1. April 
lu vermieihen, Preis 900 G 
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ex opengaſſe Nr. 42 iſt ein Set 
13 möblirtes Zimmer jofort an 


en 14. Januar 1892. 
Dee großes 


Safer » Concert. 


Anfang 3½ Uhr. 23 feel. 
M. No 


Apollo- aal. 


elb d 
Colonialwaaren, Jet une 208 Jul der 2 


Delicateſſen, Spieituofen, In-Inedition d. Fier 2 Kl Ir Masken⸗ Ball⸗ d 
und Ausländ, Liqueure, | 5: di 
Thees, Chocoladen, Eon- 150 000 Mark E 
o 2 werden zur ſicheren Stelle] Decoration: Winter - Garten Berlin. 


ſerven, ff. Tafelna SG 
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Adr. unter 6149 in der Exped. giments König Se L unter eng des Kgl. Mufik- 


Carl Pettan, dieſer Zeitung erbeten. trigenten Herrn E. Z 
SC ES . 4.20 0 Ar. 11 Brodbänkengaſſe Nr. 11. 


Dampfer., dh 


Capitän Juhl. 


Aug. bert? S e 
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Berliner Fondsbörfe vom 12. Januar. 
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